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Pressemitteilung   
 
Initiative Europäischer Netzbetreiber (IEN):  

Koalitionsvertrag bietet gute Grundlage für 
Neustart in der Telekommunikationspolitik  

Die Geschäftsführerin der Initiative Europäischer Netzbetreiber (IEN), 
Rechtsanwältin Malini Nanda, kommentiert den Koalitionsvertrag zwischen 
Union und FDP: 

„Der Koalitionsvertrag unterscheidet sich gleich in mehrfacher Hinsicht sehr 
positiv von ähnlichen Vorgänger-Vereinbarungen: Erstmals werden der 
Informationstechnik, der Telekommunikation und dem Internet ein eigenes 
Kapitel gewidmet. Fehlentwicklungen im Bereich von Überwachung und 
staatlicher Kontrolle, die zu Lasten von Bürgern und Unternehmen gegan-
gen sind, werden gestoppt und einer nachträglichen Evaluation unterzogen. 
Der Rechtsrahmen des Internet und der neuen Medien soll weiterentwickelt 
werden, die Sicherung von Wettbewerb und eine rasche, innovations- und 
investitionsfreundliche Umsetzung der EU-Vorgaben stehen auf der Agen-
da. Die Regulierung der Netze soll nicht nur niedrige Nutzungsentgelte im 
Blick behalten, sondern auch qualitative Elemente berücksichtigen, um so 
schnelle und längerfristige Investitionen auszulösen. Hierin ist eine gute 
Ausgangsbasis für einen politischen Neustart des „Wachstumstreibers Te-
lekommunikation“ zu sehen. 

Begrüßenswert ist es darüber hinaus, dass einige sich ursprünglich in der 
Diskussion befindliche problematische Punkte keinen Eingang in die Ver-
einbarung gefunden haben, wie z.B. die schnelle Rückführung der sektors-
pezifischen Regulierung ins allgemeine Kartellrecht. Zu bedauern ist aller-
dings, dass die Koalition zugleich an anderen Stellen deutlich hinter den 
programmatischen Aussagen der FDP vor der Wahl zurückgeblieben ist. 
Denn die FDP hatte in ihrem Wahlprogramm zu einigen der problemati-
schen Gesetzesinitiativen der alten Bundesregierung richtigerweise ange-
merkt: "Der Gesetzgeber muss endlich aufhören, sich stets nur an der 
Grenze des noch verfassungsrechtlich Zulässigen zu orientieren." Daher 
werden die in der IEN zusammengeschlossenen europäischen Netzbetrei-
ber besonders mit der künftigen Justizministerin und dem Bundeswirt-
schaftsminister das Gespräch darüber suchen, inwieweit bspw. die bislang 
unverhältnismäßigen Regelungen zur entschädigungslosen Vorratsdaten-
speicherung nicht nur bürgerrechtlich, sondern auch marktverträglich modi-
fiziert werden können.  

Insgesamt strahlt der Koalitionsvertrag eine große Offenheit für die Themen 
Informationstechnik, Telekommunikation und Internet aus, von der die Mitg-
lieder der IEN hoffen, dass sie auch das tägliche Regierungshandeln be-
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stimmen wird. Dort wo wir konkreten Nachbesserungsbedarf sehen, wer-
den wir das deutlich vortragen. Eine vernünftige Basis für eine marktge-
rechte Telekommunikationspolitik ist mit diesem Koalitionsvertrag jedenfalls 
vorhanden.“  

*** 

Die Initiative Europäischer Netzbetreiber (IEN) repräsentiert einige der größten 
europaweit tätigen Betreiber von Telekommunikationsnetzen. Die Mitglieder der 
Initiative haben ein besonderes Interesse daran, dass die Investitionsbedingungen 
in Deutschland nicht nachteiliger sind als in anderen Ländern Europas, denn sie 
sind allesamt international tätig und deshalb auf möglichst gleichmäßige Wettbe-
werbschancen angewiesen. Die Mitgliedsunternehmen der IEN stehen für Konti-
nuität am deutschen Markt, Investitionen, Wachstum und Arbeitsplätze. 


